
Die Strategie für den ÖREB-Kataster für die
Jahre 2012-2015

Autor(en): Miserez, Jean-Paul

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Cadastre : Fachzeitschrift für das schweizerische Katasterwesen

Band (Jahr): - (2011)

Heft 7

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-871383

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-871383


Die Strategie für den ÖREB-Kataster
für die Jahre 2012-2015

Die Festlegung einer Vierjahresstrategie, die als Grundlage für die Erarbeitung eines kantonalen

Umsetzungsplans und zum Abschluss einer Programmvereinbarung dient, ist Bestandteil der

Massnahmen, die im Rahmen der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen

Bund und Kantonen (NFA) verabschiedet wurden. Es ist naheliegend, diese administrative Vorgehensweise,

die seit 1997 im Bereich der amtlichen Vermessung zufriedenstellend funktioniert, für den

Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) zu übernehmen.

Beim ÖREB-Kataster wird diese Vorgehensweise nicht

nur zum ersten Mal, sondern auch in einem neuen
Bereich angewendet, für den noch keinerlei Erfahrungen

vorliegen. In der Strategie werden lediglich die anvisierten

Schwerpunkte dargelegt und die in der Verordnung
über den ÖREB-Kataster (ÖREBKV1) festgelegten
grundlegenden Optionen bekräftigt.
Ein Entwurf der Strategie wurde den Kantonen und

den betroffenen Stellen zur Vernehmlassung vorgelegt.
Nach dem Hinweis, dass der ÖREB-Kataster das auf
dem Grundbuch und der amtlichen Vermessung
beruhende privatrechtliche Katastersystem um den Bereich

der öffentlich-rechtlichen Beschränkungen erweitert,
enthält die Strategie Ausführungen darüber, wie die

Einführung des Katasters erfolgen soll. Ziel des Katasters

ist es, zuverlässige Informationen bereitzustellen,
welche die Rechtssicherheit beim Grundeigentum
verbessern und zu einer möglichst effizienten Abgabe
der Informationen beitragen. Konkret heisst es hierzu,
dass der Kataster in zwei Etappen eingeführt wird.
Die erste Etappe betrifft acht ausgewählte Kantone,
die ihren ÖREB-Kataster am 1. Januar 2014 in Betrieb

nehmen werden. In einer zweiten Etappe können die

übrigen Kantone ab 2014 die Vorbereitungsarbeiten
aufnehmen und dabei von den in den Pilotkantonen

gewonnenen Erfahrungen profitieren. Die schweizweite

Aufnahme des Betriebs sollte dann bis spätestens zum
1. Januar 2020 erfolgen.
Weiterhin enthält die Strategie Festlegungen zur wichtigen

Frage der Aufgabenteilung. Dabei wird eine

Unterscheidung zwischen der Erhebung der Daten zu den

Beschränkungen einerseits und der Organisation und

Führung des Katasters andererseits vorgenommen.
Auch die Funktion des in der ÖREBKV vorgesehenen

Begleitgremiums wird in der Strategie definiert.

Die strategischen Schwerpunkte sind:

• Aufbau des ÖREB-Katasters in den Kantonen der ersten

Etappe,

• Überprüfung der technischen, organisatorischen und

rechtlichen Vorgaben (Rahmenmodell, Datenmodelle
und ÖREBKV) auf ihre Praxistauglichkeit,

• Überprüfung der für den Aufbau und den Betrieb des

ÖREB-Katasters vorhandenen Kostenschätzungen,

• Bereitstellung von zweckmässigen und praxistauglichen

Grundlagen für den Aufbau des ÖREB-Katasters

in den Kantonen der zweiten Etappe und Sicherstellen

des Informationsflusses,

• Aufbau einer zweckmässigen und effizienten Organisation

auf Stufe Bund, Kanton und Gemeinde sowie

Festlegen der Zusammenarbeit und der Koordination
zwischen den verschiedenen Fachbereichen und

Verwaltungsebenen.

Die Strategie für den ÖREB-Kataster 2012-2015 wurde

am 3. Oktober 2011 durch den Vorsteher des

Eidgenössischen Departements für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS), Bundesrat Ueli Maurer,

genehmigt und anschliessend den Kantonen zugestellt.
Der vom Bundesamt für Landestopografie erarbeitete

Massnahmenplan zur Strategie 2012-2015 präzisiert
die Strategie. Die Schwerpunktthemen sind:

Rechtsgrundlagen, Organisation, Zielsetzungen und Ergebnisse,

Finanzierung und Programmvereinbarungen sowie

Aus- und Weiterbildung.
Die Strategie sowie der Massnahmenplan können

abgerufen werden auf www.cadastre.ch/strategie.
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